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GRUSSWORT
von Volker Bouffier, Hessischer Ministerpräsident  

Wenn die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die diesjährige Jahrestagung 
House of Pharma & Healthcare in Frankfurt am Main besuchen, so  
kommen sie in ein Land, das in den Bereichen Pharma und Chemie zu 
den führenden Standorten in Europa und in der Welt zählt. Ich freue 
mich, die Gäste in Hessen begrüßen zu können. Auch die Jahrestagung 
des House of Pharma & Healthcare trägt zu diesem hohen Ansehen bei.

Die Bedeutung, die die pharmazeutische Industrie und die Gesundheits-
wirtschaft gerade in unserem Land haben, lässt sich kaum überschätzen. 
Branchen wie Pharmazie, Biotechnologie oder Medizintechnik zeichnen 
eine besonders hohe Dynamik aus. Die hier ansässigen Unternehmen 
genießen wie auch die Forschungseinrichtungen dank ihrer Kompetenz 
weltweites Ansehen. Diese Qualität ihrer Leistungen ist wichtig, denn 
in der Gesundheitswirtschaft und damit auch in der Pharmazie geht es 
stets um ein hohes Gut: die Gesundheit des Menschen. 

Die Hessische Landesregierung sieht es als eine ihrer zentralen Aufgaben 
an, im Gesundheitswesen effiziente Strukturen zu erhalten und neue zu 

schaffen, um bestmögliche Therapien auch in Zukunft zu gewährleisten.

Ich bin zuversichtlich, dass auch diese Jahrestagung des House of Pharma & Healthcare wichtige neue 
Erkenntnisse vermittelt, Diskussionen anregt und den Gedankenaustausch fördert. Mein herzlicher Dank gilt 
allen, die dazu beigetragen haben, dass diese Veranstaltung Wirklichkeit werden konnte.

Ich wünsche der 8. Jahrestagung House of Pharma & Healthcare einen guten Verlauf.

GRUSSWORT
von Jens Spahn, Bundesminister für Gesundheit

Wenn unser leistungsfähiges Gesundheitssystem an Grenzen stößt, weil  
Erkrankungen wie etwa Demenz nicht therapierbar sind, richten sich viele  
Hoffnungen auf die Arzneimittelforschung. Die Pharma industrie ist eine 
Schlüsselindustrie für den medizinischen Fortschritt. Damit sich möglichst  
viele dieser Hoffnungen erfüllen, brauchen wir das Vertrauen der Unterneh-
men in verlässliche Standortbedingungen. Und wir brauchen das Vertrau-
en der Patientinnen und Patienten in die Sicherheit von Arzneimitteln und 
Medizinprodukten, die in einem globalisierten Markt entstehen. Nicht zuletzt 
brauchen wir Mechanismen, um unser Gesundheitswesen innovativ und 
gleichzeitig für die Solidargemeinschaft bezahlbar zu halten, damit wir eines 
der größten sozialen Versprechen aufrechterhalten können: hochwertige 
Versorgung für Jeden, jederzeit.Mit dem Gesetz für mehr Sicherheit in der 
Arzneimittelversorgung – GSAV haben wir aktuell dort, wo in der Sicherheit 
der Arzneimittelversorgung Schwachstellen in unserem Gesundheitswesen 
offenbar wurden, konkrete gesetzliche Verbesserungen vorgeschlagen, um 
das Vertrauen in das Gesundheitswesen zu stärken. Wir erweitern die Kom-
petenzen der Bundesoberbehörden für den Rückruf von Arzneimitteln und 

wir stärken die Koordinierungsfunktion auf Bundesebene, damit wir etwa bei drohenden Versorgungs mängeln 
schnell und länderübergreifend handeln können. Mit den Regressansprüchen der Krankenkassen setzen wir für die 
Pharmafirmen einen stärkeren Anreiz, Zulieferer von Wirkstoffen genauer zu kontrollieren und mangelfreie Qualität 
sicher zu gewährleisten. 

Im globalen Wettbewerb um Gesundheitsleistungen werden wir nur bestehen, wenn wir eigenes Knowhow für 
digitale Technologien entwickeln. Unser Anspruch muss sein, aktiv zu gestalten und die Chancen der Digitalisie-
rung zu nutzen, um Innovation und Wertschöpfung im Rahmen unserer Wertvorstellungen voranzubringen. Und 
ich sehe die Chancen, schneller zu werden im Kampf gegen viele Krankheiten, wenn wir Versorgungsdaten für die 
Forschung aufbereiten können. Deshalb wünsche ich mir bei Forschung und Innovation, dass wir Riesen wie China 
und den USA auf Augenhöhe begegnen, zum Beispiel mit einem europäischen Stanford für Künstliche Intelligenz. 
Das Ziel eines führenden KI-Standorts nimmt die jetzt beschlossene Regierungsstrategie Künstliche Intelligenz 
konsequent in den Blick. Parallel dazu wollen wir mit gezielten Forschungsprojekten den konkreten Nutzen von 
Big Data nachweisen und für die Gesundheitsversorgung erschließen. 

Um die Digitalisierung unseres Gesundheitswesens zu beschleunigen, hat das Bundesgesundheitsministerium 
auf der Grundlage des beschlossenen Terminservice- und Versorgungsgesetzes die Mehrheit an der Gesellschaft 
für Telematik übernommen, die dafür die Fäden in der Hand hält. Und um einen schnelleren Innovationstransfer 
hinzubekommen und gute Ideen zugunsten der Patientinnen und Patienten einsetzen zu können, haben wir einen 
»Health Innovation Hub« direkt an die neue Digital-Abteilung im Ministerium angegliedert. 

Ich bin sicher, dass diese Anstrengungen, Deutschland als Gesundheits- und Forschungsstandort attraktiv zu hal-
ten, nicht nur den Patientinnen und Patienten zugutekommen, sondern auch für Unternehmen in der Gesundheits-
wirtschaft die Chancen vergrößern, sich mit ihren Innovationen im globalen Wettbewerb zu behaupten. Ich freue 
mich, wenn auch der Ideenaustausch bei der Jahrestagung House of Pharma & Healthcare wieder dazu beiträgt, 
ein gutes Gesundheitswesen noch besser zu machen und wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern in 
Frankfurt am Main gute Begegnungen!
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 TAG 1 | 2. SEPTEMBER 2019
19.00 UHR VORABENDEMPFANG AUF EINLADUNG DER HESSISCHEN LANDESREGIERUNG

19.30 UHR BEGRÜSSUNG & EINFÜHRUNG

19.45 UHR VERLEIHUNG DES DEUTSCHEN PATIENTENPREISES

 TAG 2 | 3. SEPTEMBER 2019
9.00 UHR ERÖFFNUNG

9.10 UHR  KEYNOTE 

 HESSEN ALS INNOVATIONSMOTOR FÜR DIE DIGITALE TRANSFORMATION

9.30 UHR LIVE-VIDEO-GESPRÄCH
 CHANCEN DER DIGITALISIERUNG FÜR DAS GESUNDHEITSSYSTEM  

UND DIE GESELLSCHAFT

9.50 UHR PODIUMSDISKUSSION

 OPT-OUTS, VALSARTAN-KRISE, LUNAPHARM-AFFÄRE UND IMPLANT FILES: 
HABEN WIR NOCH DAS BESTE GESUNDHEITSSYSTEM DER WELT?

10.50 UHR KAFFEEPAUSE

11.15 UHR WORKSHOP-SESSION 1 (3 WORKSHOPS PARALLEL)

#1 BRIDGING THE GAP: HERAUSFORDERUNG FÜR ORPHAN DRUGS  
IN DER ENTWICKLUNG UND DER VERSORGUNG 
ABBVIE DEUTSCHLAND GMBH & CO. KG

#2 BIOSIMILAR-AGENDA 2022: LEUCHTTURM ODER IRRLICHT? 
CHANCEN UND GRENZEN FÜR BESSERE VERSORGUNG UND WIRTSCHAFTLICHKEIT 
MUNDIPHARMA DEUTSCHLAND GMBH & CO. KG

#3 INNOVATION BEYOND THE PILL. 
GESUNDHEITSVERSORGUNG IM ZEITALTER DER DIGITALISIERUNG 
BUNDESVERBAND DER ARZNEIMITTEL-HERSTELLER 

 TAG 2 | 3. SEPTEMBER 2019
12.15 UHR MITTAGESSEN

13.15 UHR           WORKSHOP-SESSION 2 (3 WORKSHOPS PARALLEL)

#4 DIE ZUKUNFT DES PERSONALISIERTEN GESUNDHEITSMANAGEMENTS — 
DIGITAL, AUTOMATISIERT, MOBIL 
ZÜHLKE GROUP

#5 DISEASE INTERCEPTION: DIE VISION REALITÄT WERDEN LASSEN 
JANSSEN DEUTSCHLAND

#6 INNOVATIVE WIRKSTOFFFORSCHUNG — NEUE WEGE FÜR  
PHARMAKOLOGISCHE ENTWICKLUNGEN BESCHREITEN 
HESSEN TRADE & INVEST GMBH

14.15 UHR KAFFEEPAUSE

14.45 UHR KEYNOTE

 HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE ARZNEIMITTELPOLITIK UND  
AKTUELLE GESETZGEBUNG

15.05 UHR KEYNOTE

 INNOVATION — MADE IN GERMANY 

15.25 UHR PODIUMSDISKUSSION
 ARZNEIMITTELINNOVATIONEN — MADE IN GERMANY? 

16.15 UHR ENDE DER KONFERENZ
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Für die Lösung der heutigen Probleme im Gesundheitssystem bedarf es einer übergreifenden und interdisziplinären 
Strategie, die die zahlreichen bestehenden Initiativen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft einbin-
det. Die Vielzahl von Unternehmen, Universitäten, Hochschulen, außeruniversitären Einrichtungen und Verbänden in 
Hessen bietet hierfür ideale Rahmenbedingungen. Das House of Pharma & Healthcare verfolgt deshalb das Ziel, die 
Pharma- und Gesundheitskompetenz aus Hessen heraus gebündelt weiterzuentwickeln und zu einem wesentlichen 
Impulsgeber und Inkubator der Arzneimittelforschung in Deutschland zu machen. Zu diesem Zweck fördert es die 
Zusammenarbeit zwischen allen Akteuren der Gesundheits- und Pharmabranche in Deutschland. Es versteht sich 
als ein Netzwerk öffentlich-privater Partnerschaft, das unterschiedliche Interessen entlang der pharmazeutischen 
Wertschöpfungskette miteinander verknüpft, um den aktuellen und künftigen Herausforderungen an Arzneimittel-
forschung, Patientenversorgung und Gesundheitspolitik gerecht zu werden. Durch die Integration und koordinierte 
Anwendung biomedizinischen Wissens will das House of Pharma & Healthcare dazu beitragen, die derzeitige Inno-
vationslücke in der Arzneimittelentwicklung zu schließen. 

Denn allen Fortschritten der Medizin zum Trotz sind viele Krankheiten bis heute nur unzureichend zu behandeln. 
Unzählige Patientinnen und Patienten warten auf Medikamente, die ihre Leiden lindern und vielleicht sogar heilen. 
Auch die Nachfrage nach Krankheitsprävention und personalisierten Therapien steigt ständig. Der Arzneimittel- und 
Gesundheitsmarkt gehört also zu den wichtigsten Wachstumsmärkten. Wenngleich die biopharmazeutischen Unter-

nehmen weltweit die Branche mit den höchsten Ausgaben für Forschung 
und Entwicklung bilden, stagniert aber die Zahl neuer, innovativer Arznei-
mittel seit bald zwei Jahrzehnten. Einer der Gründe für die hohen Aus-
fallraten bei gleichzeitig hohen Investitionssummen liegt darin, dass sich 
kaum voraussagen lässt, welche Ergebnisse neuartige Wirkstoffe, die im 
Labor vielversprechend erscheinen, in der klinischen Prüfung an Patienten 
zeigen. Meist fehlen Modelle für die Vorhersagbarkeit ihrer Wirksamkeit 
und Verträglichkeit. Um dieses und andere Probleme zu lösen, setzt die 
pharmazeutische Industrie deshalb zunehmend auf Kooperationen im prä-
kompetitiven Bereich, sowohl mit anderen Unternehmen als auch mit Part-
nern aus Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen. 

Das House of Pharma & Healthcare unterstützt und fördert solche Kooperationen. Indem es Akteure und Interes-
senvertreter aus Politik, Hochschulen, außeruniversitären Forschungsinstituten, pharmazeutischen Großunter-
nehmen, kleinen und mittleren Unternehmen, Krankenkassen, Patientenorganisationen, Ärzte- und Apotheker-
verbänden, Gesundheitsinitiativen und Zulassungsbehörden miteinander vernetzt und ins Gespräch bringt, 
schafft es positive Synergiepotenziale. 

Die zentralen Handlungsfelder des House of Pharma & Healthcare sind:

• Veranstaltungen, die eine unabhängige und neutrale Diskussionsplattform für aktuelle Themen im Gesundheits-
wesen bilden, wie Perspektivengespräche, Frühjahrskonferenzen, Jahrestagungen und Expertentreffen.

• die Ausbildung und Weiterbildung hoch qualifizierter Mitarbeiter und Nachwuchsführungskräfte. Paradigmatisch 
erfüllt sich dieser Anspruch mit dem entlang der pharmazeutischen Wertschöpfungskette ausgerichteten  
Doktorandenkolleg »Translational Research Innovation – Pharma (TRIP)« und im berufsbegleitenden Studien-
gang »Master of Pharmaceutical Business Administration (MBA)«, der gemeinsam mit der Goethe Business 
School und führenden Pharmaunternehmen entwickelt wurde.

• die Förderung von vernetzter, zukunftsorientierter Forschung. Zu den Forschungsverbünden, mit denen das 
House of Pharma & Healthcare zu diesem Zweck eng zusammenarbeitet, gehören die beiden LOEWE-Zentren 
für »Translationale Medizin und Pharmakologie« in Frankfurt am Main und für »Insektenbiotechnologie und 
Bioressourcen« in Gießen.

Die 8. Jahrestagung des House of Pharma & Healthcare bietet Entscheidungsträgern der Pharmaindustrie wie 
auch Vertretern aus Politik, Wissenschaft und Verbänden wiederum eine Plattform zum Meinungsaustausch über 
Gesundheitsthemen, die wichtig für den Innovationsstandort Deutschland sind.

Prof. Dr. Maas

Dr. Nimmermann

TAG 1 | 2. SEPTEMBER 2019
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19.00 UHR VORABENDEMPFANG AUF EINLADUNG
 DER HESSISCHEN LANDESREGIERUNG
 IM CASINOGEBÄUDE DER GOETHE-UNIVERSITÄT  

FRANKFURT AM MAIN

19.30 UHR BEGRÜSSUNG & EINFÜHRUNG

Prof. Dr. Jochen Maas 
Vizepräsident, House of Pharma & Healthcare e.V.

Dr. Philipp Nimmermann 
Staatssekretär, Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie,  
Verkehr und Wohnen

19.45 UHR VERLEIHUNG DES DEUTSCHEN PATIENTENPREISES

ZEIT Doctor und das House of Pharma & Healthcare loben den  
Deutschen Patientenpreis 2019 für Innovationen aus, die die Gesund-
heitskompetenz fördern. Ausgezeichnet werden Initiativen, innovative  
Maßnahmen und technologische Neuerungen, die das Ziel haben,  
das Gesundheitswissen und die Eigenverantwortlichkeit von Patienten  
zu stärken.

Die Prämierung des Patientenpreises erfolgt gemeinsam mit der Jury 
und den Partnern.

Moderation: Andreas Lebert 
Chefredakteur, ZEIT Wissen, DIE ZEIT; 
Herausgeber, ZEIT Doctor

 ANSCHLIESSEND NETWORKING & GET-TOGETHER

Eine Initiative von: 

Partner: 

Gastgeber Vorabendempfang: 
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9.00 UHR ERÖFFNUNG

Prof. Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz 
Vizepräsident, Goethe-Universität Frankfurt am Main; 
Präsident, House of Pharma & Healthcare 

9.10 UHR KEYNOTE

 HESSEN ALS INNOVATIONSMOTOR FÜR  
DIE DIGITALE TRANSFORMATION 
Prof. Dr. Kristina Sinemus   
Ministerin für Digitale Strategie und Entwicklung,  
Hessische Staatskanzlei

9.30 UHR           LIVE-VIDEO-GESPRÄCH

 CHANCEN DER DIGITALISIERUNG  
FÜR DAS GESUNDHEITSSYSTEM UND  
DIE GESELLSCHAFT 
Prof. Dr. med. Helge Braun  
Kanzleramtsminister und Bundesminister  
für besondere Aufgaben

Moderation: Andreas Lebert
Chefredakteur, ZEIT Wissen, DIE ZEIT; 
Herausgeber, ZEIT Doctor  

9.50 UHR PODIUMSDISKUSSION

 OPT-OUTS, VALSARTAN-KRISE,  
LUNAPHARM-AFFÄRE UND IMPLANT FILES:  
HABEN WIR NOCH DAS BESTE  
GESUNDHEITSSYSTEM DER WELT?
Dr. Michael Horn  
Leiter der Abteilung Zulassung, 
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)

Hannelore Loskill  
Gründungs- und Vorstandsmitglied,  
Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V.

Dr. Sabine Richard 
Geschäftsführerin Versorgung, AOK-Bundesverband

Erwin Rüddel  
Vorsitzender, Ausschuss für Gesundheit,  
Deutscher Bundestag

Moderation: Jan Schweitzer
Redakteur im Ressort Wissen, DIE ZEIT

Prof. Dr. Schubert-Zsilavecz

Dr. Horn

Loskill

Dr. Richard

Lebert
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Schweitzer

Dr. med. LangHeinrich

10.50 UHR KAFFEEPAUSE

11.15 UHR WORKSHOP-SESSION 1 (3 WORKSHOPS PARALLEL)

#1 BRIDGING THE GAP: HERAUSFORDERUNG 
FÜR ORPHAN DRUGS IN DER ENTWICKLUNG 
UND DER VERSORGUNG
ABBVIE DEUTSCHLAND GMBH & CO. KG
•	 Aktuelle	Gesetzgebung:	GSAV	und	die	Konsequenzen	für	Orphan	Drugs	 

 in	Versorgung	und	Entwicklung
•	 Chancen	und	Risiken	versorgungsbegleitender	Datenerhebungen	für	 

 Orphan	Drugs
•	 Forschung	an	seltenen	Erkrankungen	—	Wo	liegen	die	Herausforderungen	 

 in	Deutschland	und	Europa?

•	 Versorgungsklippen	für	Patienten	mit	seltenen	Erkrankungen

Dr. Johannes Bruns 
Generalsekretär, Deutsche Krebsgesellschaft

Prof. Dr. Jürgen Schäfer
Leiter, Zentrum für unerkannte und seltene Erkrankungen,  
Universitätsklinikum Gießen und Marburg

Dr. Sabine Sydow
Leiterin, vfa bio

Moderation: Rüdiger Rein 
Senior Manager Government Affairs, AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG

#2 BIOSIMILAR-AGENDA 2022: LEUCHTTURM 
ODER IRRLICHT?  
CHANCEN UND GRENZEN FÜR BESSERE VERSORGUNG 
UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

MUNDIPHARMA DEUTSCHLAND GMBH & CO. KG
•	 Konsequenzen/Perspektiven	des	Gesetzes	für	mehr	Sicherheit	in	der 

Arzneimittelversorgung	(GSAV)
•	 Automatische	Substitution	von	Biologika	–	offene	Fragen	
•	 Nationale	und	regionale	Steuerungselemente	zur	Hebung	von	 

Wirtschaftlichkeitsreserven	

Dr. Steffen Groß
Head Section Monoclonal and Polyclonal Antibodies, Paul-Ehrlich-Institut

Dr. med. Wolfgang LangHeinrich
Facharzt für Allgemeinmedizin, Berater des Vorstands für  
Pharmakotherapie, Kassenärztliche Vereinigung Hessen, Frankfurt

Dr. Christian Stallberg, LL.M.
Rechtsanwalt; Partner, NOVACOS Rechtsanwälte

Dr. Nadja Tafferner
Manager Governmental Affairs, Mundipharma	Deutschland GmbH & Co. KG

Moderation: Julia Borsch 
Chefredakteurin, DAZ.online

Rein

Dr. Tafferner

Dr. Bruns
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Prof. Dr. Schäfer

Dr. Groß

Dr. Sydow

Dr. Stallberg LL.M.
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#3 INNOVATION BEYOND THE PILL.  
GESUNDHEITSVERSORGUNG IM ZEITALTER 
DER DIGITALISIERUNG
BUNDESVERBAND DER ARZNEIMITTEL-HERSTELLER 
•	 Chancen	der	Digitalisierung	für	die	Gesundheitsversorgung	von	morgen	–	 

 für	den	Einzelnen	und	die	Gesellschaft	

•	  Chancen	KI-gestützter	Gesundheitsplattformen	für	ein	besseres	 
 Gesundheitsverständnis

•	  Innovation	beyond	the	pill	–	Fact	or	fiction?  

Joss Hertle 
Head of Digital Business Transformation, Consumer Healthcare GSA, 
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 

Dr. Hermann Kortland 
Stellvertretender Hauptgeschäftsführer,  
Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V.

Dr. Traugott Ullrich
General Manager Marketing & Sales Germany,  
Dr. Willmar Schwabe GmbH & Co. KG

Moderation: Dr. Hubertus Cranz 
Hauptgeschäftsführer, Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V.

12.15 UHR MITTAGESSEN

13.15 UHR WORKSHOP-SESSION 2 (3 WORKSHOPS PARALLEL)

#4 DIE ZUKUNFT DES PERSONALISIERTEN 
GESUNDHEITSMANAGEMENTS — DIGITAL, 
AUTOMATISIERT, MOBIL
ZÜHLKE GROUP
•	 Wie	wird	sich	die	Point-of-care	Diagnostik	und	Behandlung	durch	mobile,	

digitale	und	automatisierte	Lösungen	verändern?	

•	 Welchen	Einfluss	hat	das	zunehmend	personalisierte	Gesundheitsmanage-
ment	auf	bestehende	Geschäftsmodelle?

•	 Welche	Chancen	und	Risiken	begleiten	diesen	Trend?

Dr. Stefan Weiss
Business Innovation Consultant, Zühlke Group

Dr. Weiss

#5 DISEASE INTERCEPTION:  
DIE VISION REALITÄT WERDEN LASSEN
JANSSEN DEUTSCHLAND
•	 Krankheiten	aufhalten,	bevor	sie	ausbrechen:	Welche	Chancen	und	 

Herausforderungen	birgt	das	Konzept	der	Disease	Interception	für	 
Patienten,	Gesellschaft	und	Gesundheitssystem?

•	 Welche	Anforderungen	sind	an	die	Evidenz	von	künftigen	 
Disease	Interception-Therapien	zu	stellen?

•	  Welche	Fragen	sind	noch	zu	beantworten? 
 
Tim Jäger 
Senior Country HEMAR Manager, Immunologie und Infektiologie bei  
Janssen Deutschland 
 

Prof. Dr. David Matusiewicz 
Dekan Gesundheit & Soziales | Institutsdirektor ifgs, FOM Hochschule  
für Oekonomie & Management 

#6 INNOVATIVE WIRKSTOFFFORSCHUNG — 
NEUE WEGE FÜR PHARMAKOLOGISCHE 
ENTWICKLUNGEN BESCHREITEN 
HESSEN TRADE & INVEST GMBH
Das Zeitalter der Digitalisierung, neue Kommunikationsmedien und die  
rasante Entwicklung neuer molekularbiologischer Methoden verändern  
die Forschungs- und Entwicklungsstrategien nachhaltig — ob in der  
Industrie oder in der Wissenschaft. 

•	 Was	braucht	es,	um	eine	sektorübergreifende	Zusammenarbeit	 
 zu	initiieren?

•	 Wie	schaffen	wir	eine	stärkere	Verbindung	zwischen	der	akademischen	 
 Grundlagenforschung	und	der	Entwicklung	bis	zum	Wirkstoff?

•	 Gewerbliche	Schutzrechte,	Vertraulichkeit	und	pharmakologische	 
 Zulassungsanforderungen	—	Steht	das	im	Einklang	mit	Open-Source- 
 Strategien?	Wie	bringen	wir	das	in	Einklang?

Stilles Wissen, gekoppelte Prozess- und Bottom-up-Initiativen — Open  
Innovation beginnt mit einem Umdenken. Lassen Sie uns diese Veränderung 
gemeinsam diskutieren.

Prof. Dr. Helge B. Bode 
Professor für Molekulare Biotechnologie, Fachbereich Biowissenschaften,  
Goethe-Universität Frankfurt, und Projektbereichsleiter Naturstoffgenomik, 
LOEWE-Zentrum für Translationale Biodiversitätsgenomik

Dr. Adrian Carter
Vice President and Global Head Discovery Research Coordination,  
Boehringer Ingelheim

Dr. Susanne Müller-Knapp
Chief Operating Officer, Structural Genomics Consortium Frankfurt,  
Goethe-Universität Frankfurt

Dr. Joachim Vogt
Director Search and Evaluation, Western Europe,  
AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG

Moderation: Dr. Janin Sameith 
Projektleiterin Life Sciences & Bioökonomie, Hessen Trade & Invest GmbH

Prof. Dr. Bode

Jäger

Dr. Vogt

Dr. Müller-Knapp

Dr. Sameith
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8. JAHRESTAGUNG HOUSE OF PHARMA 
& HEALTHCARE

12 13

14.15 UHR KAFFEEPAUSE

14.45 UHR KEYNOTE 
 HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE  

ARZNEIMITTELPOLITIK UND AKTUELLE  
GESETZGEBUNG 
Thomas Müller 
Abteilungsleiter Arzneimittel, Medizinprodukte,  
Biotechnologie, Bundesministerium für Gesundheit

15.05 UHR KEYNOTE

 INNOVATION — MADE IN GERMANY
Prof. Dr. Helga Rübsamen-Schaeff 
Vorsitzende des wissenschaftlichen Beirats, AiCuris Anti-infective  
Cures GmbH; Mitglied des Aufsichtsrats und des Gesellschafterrats, 
Merck KGaA

15.25 UHR PODIUMSDISKUSSION

 ARZNEIMITTELINNOVATIONEN —  
MADE IN GERMANY?
Dr. Matthias Koehler 
Ministerialdirigent, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie;  
Vorsitzender des Beirats, High-Tech Gründerfonds 

Dr. Werner Lanthaler 
Vorstandsvorsitzender, Evotec SE

Prof. Dr. Helga Rübsamen-Schaeff 
Vorsitzende des wissenschaftlichen Beirats,  
AiCuris Anti-infective Cures GmbH

Dr. Stefan Simianer  
Geschäftsführer Forschung und Entwicklung / Vice President  
International Development, AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG

Moderation: Andreas Lebert   
Chefredakteur, ZEIT Wissen, DIE ZEIT;
Herausgeber, ZEIT Doctor

16.15 UHR ENDE DER KONFERENZ

Müller

Prof. Dr.  
Rübsamen-Schaeff

Lebert

Dr. Simianer
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MARKET ACCESS

PHARMACOVIGILANCE

LEADERSHIP

QUALITY CONTROL

HEALTH ECONOMICS

STRATEGIC MANAGEMENT

REGULATORY AFFAIRS

INNOVATION MANAGEMENT

RESEARCH & DEVELOPMENT

CORPORATE FINANCE

CONTROLLING

PRODUCTION

INNOVATION MANAGEMENT

BERUFSBEGLEITEND

Einzigartige interdisziplinäre Kombination aus
grundlegenden Managementkenntnissen und
hochaktuellem pharmazeutischem Fokus – maß-
geschneidert auf die speziellen Anforderungen 
der Pharmaindustrie.

Für aufstrebende Professionals aus der 
Pharmaindustrie, die sich entlang der pharma-
zeutischen Wertschöpfungskette inhaltlich breiter 
aufstellen und für Führungsaufgaben qualifizieren 
wollen.

Berufskompatibles Format: drei Semester 
Vorlesungen im Zweiwochenrythmus freitag-
nachmittags und samstags plus anschließende 
Masterarbeit.

Hochkarätige Dozenten aus Wissenschaft und 
Praxis in einer exklusiven Lernumgebung auf dem 
Campus Westend, Goethe-Universität Frankfurt.

www.pharma-mba.de

Die Studenten 
kommen aus namhaften 
Unternehmen wie

Abbott
Arvato Healthcare 
Berlin-Chemie
Bioclinica
Boehringer Ingelheim
Bristol-Myers Squibb
Celgene
Evonik
Fraunhofer
Fresenius Kabi
Healthcare Research Worldwide
IQVIA
Janssen
Lilly
Max-Planck-Gesellschaft
Merck
Merz
Neuraxpharm
Novartis 
Otsuka
Pfizer 
Pharmalex
Pierre Fabre
Pohl Boskamp
Roche
Sanofi
Stada

 MASTER OF 

 
           BUSINESS  
          ADMINISTRATION

 MBA

PHARMA

PHARMA MBA

KONTAKT / ANMELDUNG
Convent Gesellschaft für Kongresse  
und Veranstaltungsmanagement mbH

Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 
60325 Frankfurt am Main

Matthias Köhler Michael Gassmann 
Sponsoring Teilnehmermanagement 
Tel.: 069 / 79 40 95-60 Tel.: 069 / 79 40 95-65 
mk@convent.de info@convent.de 

www.convent.de/pharma	 	Registrierung: www.convent.de/pharma_anmeldung

VERFOLGEN SIE NEUIGKEITEN ZU 
UNSEREN VERANSTALTUNGEN AUF:

 www.twitter.com/conventkongress 
 

 www.facebook.de/conventkongresse

 www.xing.com/companies/conventkongressegmbh

VERANSTALTUNGSORT
Goethe-Universität Frankfurt am Main Campus Westend 
Casinogebäude 
Nina-Rubinstein-Weg 1 
60629 Frankfurt am Main

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Da auf dem Campus keine Parkmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen, bitten wir Sie, mit öffentlichen Verkehrsmitteln  
anzureisen.

Sie können folgende Bus- und Bahnlinien nutzen:  
Buslinien 36 und 75: Haltestelle Campus Westend; 
U-Bahn-Linien U1, U2, U3 und U8: Haltestelle Holzhausenstraße ©
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Convent Gesellschaft für Kongresse und  
Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 
60325 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 / 79 40 95-25 
Fax: 069 / 79 40 95-44 
www.convent.de


